
■ ©

584 PRAXIS / PRACTICE Buchbesprechung / Book Review
Kieferorthopädie im 21. Jahrhundert

A. Jäger (Hrsg), Thieme Verlag, Stuttgart 2013, gebunden, ISBN 978–3–13–165821–0, 136 Seiten, 2014 Abbildungen, 49,99 Euro
Mit den Buchtiteln ist es manch-
mal so ähnlich wie mit wässrigen 

Jahrhundertereignissen: es kann proble-
matisch sein, sie zu Beginn des Jahrhun-
derts bereits zur Anwendung zu bringen, 
da eine Steigerung stets möglich zu sein 
scheint. Irgendeinen Titel benötigt aber 
jedes Buch, und so wurde das unter der 
Federführung von Professor Jäger erstell-
te Konglomerat von Artikeln amtieren-
der Lehrstuhlinhaber des Jahres 2011 
eben mit dem Titel „Kieferorthopädie 
im 21. Jahrhundert“ benannt.

Eigentlich ist das Buch so etwas wie 
eine Vorlesungsmitschrift. Anlässlich 
ihres 125-Jährigen Bestehens veranstal-
tete die Firma Dentaurum ein Symposi-
um Kieferorthopädie mit dem ehrgeizi-
gen Ziel, alle zu dem Zeitpunkt amtie-
renden Lehrstuhlinhaber ans Redner-
pult zu locken. Jeder, der schon einmal 
einen Kongress, und sei er auch noch so 
klein, veranstaltet hat weiß, wie schwie-
rig die zeitliche Abstimmung mit Refe-
renten von so etwas sein kann. Umso be-
merkenswerter ist es, wenn über zwei 
Drittel der Lehrenden diesem Ruf ge-
folgt sind und einen Vortrag zu einem 
Thema hielten, was ihnen entweder am 
Herzen lag oder zu dem sie zu einem Re-
ferat vom Veranstalter gebeten worden 
sind. Weiterhin wurde gleich zu Beginn 
der Plan vermittelt, dieses Referat auch 
als Buchbeitrag wiederzugeben, was 

dann auch nahezu alle Redner getan ha-
ben.

Vor diesem Hintergrund versteht 
der Leser den Aufbau des Buches. Wie 
jedes Buch, das nicht aus der Feder ei-
nes einzelnen Autoren stammt, haben 
die Kapitel nichts miteinander zu tun. 
Nichts ist natürlich ein starker Begriff, 
natürlich befassen sich alle Kapitel mit 
Beiträgen, die in der aktuellen Kiefer-
orthopädie eine Rolle spielen. Der Le-
ser darf aber nicht erwarten, dass die 
Kapitel inhaltlich aufeinander abge-
stimmt sind. Weiterhin verbietet die – 

von vornherein geplante – Kürze der je-
weiligen Beiträge eine wirklich aus-
führliche Darstellung des jeweiligen 
Themas. Da aber zu allen Beiträgen die 
weiterführende Literatur angegeben 
ist, muss dies kein Grund sein, den 
Kauf nicht zu erwägen.

Für wen ist dieses Buch nun? Es ist 
anzunehmen, dass besonders die dama-
ligen Zuhörer des Symposiums von die-
sem Buch profitieren, denn es ist weit 
umfangreicher als es eine persönliche 
Mitschrift sein könnte. Für alle kiefer-
orthopädisch Interessierten ist es ein 
nutzbringendes Kompendium darüber, 
was die Kieferorthopädie zu leisten in 
Lage ist. Es ist auch gut für alle diejeni-
gen, die sich von der Kieferorthopädie 
schon wieder ein Stück entfernt haben. 
Da die Beiträge nicht lang sind, wird in 
komprimierter Form Einblick in alle 
Teilbereiche des Faches gegeben, was si-
cher einfacher zu konsumieren ist, als 
ein dickes, mehrbändiges Werk zum 
Thema. 

Die Beiträge sind gut geschrieben, 
lesenswert und auf dem neuesten Stand. 
Wer sich nicht sicher ist, ob dieses Kon-
zept gefällt, sollte das Buch vor dem 
Kauf einer ruhigen Prüfung unterzie-
hen. Der Preis ist der Aufmachen ange-
messen und stellt keinen Hinderungs-
grund für die Anschaffung dar.  

J. Lisson, Homburg/Saar
DVT-Diagnostik

J. Fleiner, N. Weyer, A. Stricker, 2einhalb GmbH & Co. KG, Biberach 2013, Hardcover, ISBN 9783981578706, 232 Seiten, 149,00 Euro
Das durchgängig zweisprachig 
(Deutsch/Englisch) gehaltene 

Buch „DVT-Diagnostik“ der Autoren  
J. Fleiner, N. Weiher und A. Stricker wendet 
sich in erster Linie an den DVT-Anwender 
in der Praxis und bietet auf über 200 Sei-
ten viele Beispiele interessanter Befunde, 
die anhand von Bildausschnitten in meh-
reren Ebenen gezeigt und beschrieben 
werden. Das Problem der zweidimensio-
nalen Darstellung dreidimensionaler Be-

funde haben die Autoren dadurch gelöst, 
dass Einzelschnitte in verschiedenen Ebe-
nen nebeneinander gestellt, korreliert 
und entsprechend erläutert werden. Das 
Buch ist aufwändig gestaltet und die Dar-
stellung der Bilder wird durch das hoch-
wertige Papier begünstigt.

Das Buch ist in 9 Kapitel aufgeteilt; 
neben Entzündungen, zystischen Ver-
änderungen und Tumoren werden auch 
Traumata und entwicklungsbedingte Ver-

änderungen veranschaulicht. Auch Mi-
neralisationsstörungen, degenerative Er-
krankungen der Kiefergelenke und Er-
krankungen der Nasennebenhöhlen neh-
men neben anatomischen Besonderhei-
ten einen breiten Raum ein. Die einzel-
nen Kapitel werden jeweils mit einem Li-
teraturnachweis abgeschlossen.

Bei den jeweiligen Fällen wird zu-
nächst eine Beschreibung der entspre-
chenden Diagnose vorgenommen, dann 
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erfolgt eine Erläuterung der Befunde an-
hand von mehreren Bildern unterschied-
licher Ebenen, welche abschließend er-
läutert werden. Auf diese Weise ergibt sich 
eine sehr übersichtliche Darstellung der 
einzelnen Diagnosen und ihrer Leitbe-
funde. Die dargestellten Fälle sind durch-
aus repräsentativ, die gleichzeitige Erläu-
terung auf Deutsch und Englisch ist zu-
nächst etwas verwirrend, letztendlich 
aber auch sehr instruktiv. Der traumatolo-
gische Teil könnte in Zukunft durch wei-
tere und typischere Fälle ergänzt werden, 
auch um Redundanzen (S. 125, S. 133) zu 
vermeiden. Vom Ansatz her beschränkt 
sich die Darstellung der Fälle nicht nur 
auf die radiologischen Befunde, sondern 
geht darüber hinaus auf die Klinik ein 
und beschreibt die übergeordneten Diag-

nosen, sodass auch therapeutisch rele-
vante Hinweise gegeben werden.

Insgesamt ist das Buch eine lohnens-
werte Investition, wenn man Beispiele ty-
pischer DVT-Befunde sucht und die Be-
fundung trainieren möchte. Die Systema-
tik ist eingängig, wenngleich eine Ein-
arbeitung der ICD-Klassifikation, ins-
besondere im Tumorkapitel, absolut wün-
schenswert und für folgende Auflagen 
empfehlenswert wäre, um die Trans-
parenz und Systematik der Fälle zu verbes-
sern. Auch sollte der Darstellung und dem 
Erkennen von Artefakten etwas mehr 
Platz eingeräumt werden. Da sich die eng-
lische Ausgabe von der deutschen nur un-
wesentlich unterscheidet, genügt es, eine 
der Ausgaben zu erwerben.  

U. Wahlmann, Regensburg
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medentis medical rundet sein bewährtes Implantatsys-
tem ICX-templant mit einer ei-
genen Planungssoftware ab. Mit 
nur 59 Euro pro Bohrschablone 
kommt neuer Schwung in die 
Preispolitik der schablonenge-
führten Implantologie.
Mit dem ICX-Magellan System 
bietet die medentis medical jetzt 
eine Möglichkeit zur 3D-geplanten und schablonengeführ-
ten Implantation als Komplettsystem: angefangen bei der di-
gitalen Analyse der Patientenfälle über die präzise Behand-
lungsplanung bis zur Erstellung einer auf die Behandlungs-
planung abgestimmten individuellen Bohrschablone für das 
ICX-Safety-Guide Bohrersystem. Die Bohrschablonen wer-
den anschließend auf einem hochpräzisen 3D-Drucker her-
gestellt. Mit einem Preis von 59 Euro pro Bohrschablone, in-
klusive Bohrhülsen für bis zu 14 Implantate und sechs Fixier-
schrauben, bedeutet dies zusätzliche Sicherheit deutlich un-
terhalb des marktüblichen Preisniveaus.

medentis medical GmbH
Gartenstraße 12, 53507 Dernau
Tel.: 02643 902000-0, Fax: 02643 902000-20
info@medentis.de, www.medentis.de
e Beschreibungen sind Angaben des Herstellers entnommen.
Philips-Schallzahnbürste als 
Black Edition 

Philips feiert den Erfolg der Philips Sonicare  
DiamondClean Schallzahnbürste mit einer Black 
Edition. „Die Black Edition ist ein echtes High-
light für die tägliche Zahnpflege – optisch, hap-
tisch und beim Plaque-Biofim-Management“, so 
Erik Kruijer, Sr. Manager Marketing Oral Health-
Care bei Philips. Philips Sonicare DiamondClean 
ist die Schallzahnbürste, die höchsten Ansprü-
chen an die häusliche Zahnpflege gerecht wird. 
Das sahen auch die iF-Juroren aus den Bereichen 
Material-, Verpackungs- und Produktkommuni-
kationsdesign so und zeichneten sie 2012 mit 
dem iF communication design award aus. Auch 
durch ihre Eigenschaft, souverän den Plaque-Biofilm zu mana-
gen, konnte die Philips Sonicare DiamondClean punkten – zu-
letzt im Vergleichstest (Test Heft 4/2013) der Stiftung Warentest. 
Dort erhielt die Schallzahnbürste für die Zahnreinigung ein 
„Sehr gut“ (1,4) und die Gesamtnote „Gut“ (1,6). Der Preis liegt 
bei 199,99 Euro (UVP), lieferbar ab Oktober 2013. 

Philips GmbH 
Lübeckertordamm 5, 20099 Hamburg 
Tel: 040 2899-1509, Fax: 040–2899–1505 
sonicare.deutschland@philips.com 
www.philips.de/sonicare 
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